
Angela Testa Beer 
Wilerstrasse 17a 
8570 Weinfelden 

Weinfelden, 12.3.2025 

Interpellation 
«Fehlanreiz in Bezug auf das selektive Sprachobligatorium» 

Aktuell müssen Kinder mit ungenügenden Deutschkenntnissen ein Jahr vor Kindergarteneintritt 
obligatorisch die Spielgruppe besuchen, um im Kindergarten besser starten zu können. Dies ist, gemäss 
Bundesgerichtsbeschluss, für die Eltern dieser Kinder kostenlos. 

Alle anderen Eltern, die ihr Kind in die Spielgruppe schicken möchten, bezahlen den vollen Tarif. 

Dies bedeutet, dass Eltern, welche ihrem Kind genügend Gelegenheit geben, Deutsch zu lernen, die 
Spielgruppe bezahlen müssen. Eltern, denen dies nicht gelingt, dürfen ihr Kind gratis schicken. 

Dies führt zu Ungerechtigkeit und Fehlanreizen. Wir sehen mehrere Möglichkeiten, die Situation zu 
verbessern. 

1. Alle Kinder dürfen die Spielgruppe kostenlos besuchen. Die Kosten werden zwischen Schule und 
Stadt aufgeteilt. Das selektive Sprachobligatorium bleibt bestehen. 

2. Die Betreuungspersonen der Kinder mit ungenügenden Deutschkenntnissen werden verpflichtet, 
zusätzlich eine gewisse Anzahl Eltern-Kind-Kursstunden im Bereich Sprachförderung, Spielen, 
Musik o.ä. gemeinsam mit dem Kind zu besuchen. (Mehrere solche Angebote bestehen bereits in 
Weinfelden und Umgebung.) Dies soll kostenneutral durch weniger Spielgruppenzeit, 
beispielsweise im ersten Quartal, gelöst werden. 

Fragen an den Stadtrat: 

1. Wie stellt sich die Situation nach der ersten Erprobungsphase dar? 

2. Welche Massnahmen ergreift die Stadt, um die oben geschilderte Situation zu entschärfen? 

3. Wie stellt sich der Stadtrat zu den beiden Vorschlägen der lnterpellantlnnen? 

Wir danken dem Stadtrat für die Beantwortung unserer Fragen. 

Mit freundlichem Gruss 

Angela Testa Beer 
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Claudia Bieg ) 



«Fehlanreiz in Bezug auf das selektive Sprachobligatorium» 

Interpellation von Angela Testa-Beer und Claudia Bieg 
13.März 2025 

Ich unterstütze diese Interpellation: 
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